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«Mach was mit Holz!»
Bei uns finden Sie die gesam-
te Vielfalt von Holzwerkstoffen, 
Türen, Systemlösungen sowie 
Parkett und Bodenbelägen.
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Ihr Anlass 
mit Rhyblick

persönlich 

aufmerksam 

genussvoll

In unserem Restaurant – direkt am Rhein – servieren wir 
 ausgezeichnete Fischgerichte und mediterrane Spezialitäten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hotel Schiff am Rhein     Marktgasse 60, CH-4310 Rheinfelden 
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Der MOKKA

HÄNGT DEN
ALLTAG AB.
Auffallend anders. Mit intelligentem 4x4-Antrieb.

www.opel.ch
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Wir empfehlen uns für: 
 
• Seminare/Tagungen/Konferenzen 
• kulturelle Veranstaltungen 
• geschäftliche und private Veranstaltungen 
 
Moderne, voll ausgebaute Infrastruktur und grosser
Parkplatz, inmitten einer schönen Parkanlage an der
Peripherie der Stadt Basel gelegen. Direkte Verbindung
mit dem Tram zu den Messehallen.  
 
• komfortables Hotel mit 37 Zimmer/65 Betten (Dusche, 

WC, TV/Radio, Telefon, Wireless LAN) 
• gepflegtes Restaurant/Säli (170 Plätze) 
• Seminar- und Gruppenräume 
• Aula für max. 200 Personen 
 
 
Coop Bildungszentrum 
Seminarstrasse 12-22 
CH - 4132 Muttenz 
 
Tel. ++41 61 466 11 11 
Fax ++41 61 466 12 14 
e-mail: cbz-hotel@cbz.coop.ch 
Internet: www.coopbildungszentrum.ch 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch… 
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Datum: Freitag, den 10. April 2015 

Zeit:  Eintreffen ab 19.45 Uhr, Versammlungsbeginn 20.15 Uhr 

Ort:  Hotel Schützen, Jugendstilsaal, Rheinfelden 
 
 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung 

2. Appell 

3. Wahl der Stimmenzähler 

4. Protokoll der 147. Generalversammlung 

5. Jahresberichte 

  - Präsident 

  - Handball 

  - Basketball 

6. Mutationen 

7. Kassabericht 

8. Revisorenbericht 

9. Budget / Beiträge 

10. Jahresprogramm 2015 

11. Ehrungen / Verdankungen 

12. Diverses 

�
Im Anschluss an die Generalversammlung offerieren wir wie gewohnt einen Imbiss. 

Wir freuen uns, möglichst alle Ehren-, Frei- und Aktivmitglieder an diesem Abend begrüssen zu 
dürfen. 

Anträge von Mitgliedern zuhanden der Generalversammlung sind bis spätestens 
Freitag, 3. April 2015 schriftlich an den Präsidenten zu richten. 
 
Für den Vorstand 
Urs Zumsteg 
Präsident 
 
 
Rheinfelden, 01. Februar 2014 

 
 

Einladung zur 148. Generalversammlung 
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Hochleistungsformen für technische Präzisionsteile aus Kunststoff

Zusätzlich führen wir termingerecht und zu fairen Preisen
folgende Lohnarbeiten aus:

CNC Drehen           Flachschleifen                      Startlochbohren
CNC Fräsen            Diaform-Schleifen                Feinlochbohren
HSC Fräsen            CNC Koordinatenschleifen   Senkerodieren
Rundschleifen         Tieflochbohren                     Drahterodieren

Mehr Infos unter: www.pluess-ag.ch

RENATE MAASS

GEISSGASSE 6

4310 RHEINFELDEN

TEL: 061 831 17 63 Ohn
e V

or
an

m
eld

un
g!
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1. VEREINSLEITUNG 
 
1.1 Vorstand  
 
Präsident Urs Zumsteg 
Vize-Präsident vakant 
Aktuar vakant 
Kasse Tobias Schläppi 
Anlässe Fabian Kuratle 
PR / Sponsoring Roger Kuratle 
Leiter Abt. Handball Thomas Hauser 
Leiter Abt. Basketball Tobias Trümpy 
Webmaster Thomas Vogt 
 
1.2 Erweiterter Vorstand / Funktionäre 
 
Coaches Handball: 
1. Mannschaft Thomas Hauser 
Senioren Peter Schlatter 
Junioren + Schulsport Thomas Hauser/Fabian Kuratle/Patrick Vizeli 
Coaches Basketball:  
1. Mannschaft Volker Brandes 
Junioren Kevin Kessel/Luca de Lillo/Tim Schirner 
 
Hallenchef Stephan Bürgi 
Turnveteranen Dieter Wunderlin 
Mitteilungsblatt Laurent Reinau 
Matchbeiz Fabian Kuratle 
Fähnrich Urs Zumsteg 
 
1.3 Vertretungen in Verbänden/Kommissionen und Schiedsrichter 
 
Schweiz. Turnverband Urs Zumsteg 
HRV NW Vorstand Peter Hübscher 
HRV NW Schiedsrichter Beat Jucker 
Sportkommission Rhf. Roland Thommen 
Schiedsrichter Handball Beat Jucker 
Schiedsrichter Basketball Michael Lucas/Tobias Trümpy 
 
1.4 Revisoren Robert Hartmeier 
 Markus Weinberger 
 
1.5 Vereinstätigkeiten  
 
Folgende Anlässe wurden vom Verein nebst hand- und basketballerischen Anlässen besucht oder 
durchgeführt: 
 
- Orientierung Sportkommision 
- Skiweekend 
- SlowUp 2014 
- Helfereinsatz Fischessen Pontoniere Rheinfelden 
- Rheinfelder Stadtlauf 

 
 

Jahresbericht des Präsidenten 
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- Weiterbildungsabend für Sportvereine der Sportkommission Rheinfelden 
- Herbstwanderung Turnveteranen 
- Landsgemeinde Turnveteranen 
- Turnveteranentagung 
- Diverse Präsidentensitzungen und Zusammenkünfte von Verbänden und Gemeinden 
- Matchbeizen 
- Grümpeli FC Rheinfelden 
- Swiss Handball Cup Lausanne 
 
1.6 Arbeitsprogramm Vorstand  
Im Vereinsjahr 2014 traf man sich zu  

- Einer Generalversammlung  
- fünf Vorstandssitzungen  
- div. Sitzungen zur Planung von Festen/Anlässen  
- div. Sitzungen innerhalb der Abteilungen und Mannschaften  
- Delegiertenversammlung HRVNW 
- zur Präsidentensitzung Tourismus Rheinfelden  
- Präsidenten- und Leiterkonferenz KTVF Frühling und Herbst  
 

2. MITGLIEDERBESTAND 
 

Kategorie   2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Ehrenmitglieder   8 8 8 9 9 9 

Freimitglieder  27 27 25 23 23 22 

Handball Aktive    29 26 25 22 17 14 

 Senioren 8 8 7 6 6 5 

 Junioren (bis 15 Jahre) 7 13 
 

16 
 

 
 

 

* * 

Basketball Aktive 16 12  12 16 

 Junioren   * * 

Passive und Gönner 39 39 39 37 32 33 

Total   134 133 118 92 88 101 

 

* Infolge des Neuaufbaus der Juniorenabteilungen sind die genauen Zahlen unklar. 
 
3. TÄTIGKEIT DER ABTEILUNGEN 
 
3.1 Handball 
 
Die 1. Mannschaft startete in eine weitere 3. Liga-Saison mit dem Ziel Aufstiegsrunde in 2. Liga. 
Leider konnte nach Benj Scarascia nicht gleich ein neuer Coach gefunden werden, weshalb sich 
Thomas Hauser bis auf weiteres zur Verfügung stellte. Ein Seniorenteam wurde mangels Kader 
leider nicht zur Meisterschaft gemeldet. Auch in der 1. Mannschaft war das Kader bei Ernstkämpfen 
eher dünn, einerseits wegen Verletzungssorgen oder wegen Terminkollisionen. Letztendlich bewegt 
sich die 1. Mannschaft im Mittelfeld der Meisterschaftstabelle. 
Thomas Hauser, Fabian Kuratl und Patrick Vitzeli engagierten sich für die Juniorenabteilung. 
Allerdings braucht es viel Geduld, Feingefühl und Engagment bis die Kids für einen 
Meisterschaftsbetrieb gemeldet werden können. Einige Spieltage in Turnierform wurden im letzten 
Vereinsjahr besucht. Gute Ansätze sind vorhanden und können gefördert werden. 
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Vielen Dank an die Coaches Thomas Hauser, Fabien Kuratle, Patrick Vizeli und Peter Schlatter 
welche den Teams mit ihren Erfahrungen und ihrem Wissen als Vorbilder zur Seite standen. 
 
3.2 Basketball 
 
Die 1. Mannschaft der Basketballer ist sensationell in die 2. Liga aufgestiegen. Die Rheinfelder 
stellen somit noch das einzige Basketballteam aus dem Fricktal und dies gleich in der 2. Liga. 
Allerdings musste die Basketballabteilung Federn lassen. Ein 2. Team konnte aufgrund 
Spielermangel nicht für die Meisterschaft gemeldet werden. Als Highlight durften die Rheinfelder 
Basketballer die Grasshoppers Zürich zu einen Schweizer Cupspiel im Engerfeld begrüssen. In der 
2. Liga beisst man auf hartes Brot. Das spielerische Potential ist vorhanden, allerdings fehlt noch 
der letzte Wille zum entscheidenden Erfolg.  
Der Juniorenbereich wurde ebenfalls weiter gefördert. Trotzdem ist eine Meisterschaftsmeldung 
noch nicht erste Priorität.  
Ich gratuliere und danke Basketballchef Tobias Trümpy und dem Coach Volker Brandes sowie 
seinem Team zu einer tollen 3.-Liga-Saison und dem Aufstieg in die 2. Liga. 
Leider hat sich die Basketballabteilung gegen Ende dieses Vereinsjahres von Coach Volker 
Brandes getrennt. Auch Tobias Trümpy verlässt den Vorstand an der kommenden 
Generalversammlung. 
Herzlichen Dank an die Juniorencoaches Kevin Kessel, Luca de Lillo, Tim Schirner für ihren 
tollen Einsatz bei den Kids. 
 

4. VERANSTALTUNGEN UND ANLÄSSE 
 
4.1 Skiweekend 
 
Wiederum in gewohnter Manier organisierte Robi Hartmeier das legendäre Skiweekend in Ischgl. 
Sowohl Kantenschleifer, Discoflitzer wie auch Kartengeber fanden um Ischgl auch fern von den 
Pisten ihren Genuss. Leider kollidierte das Skiweekend terminmässig mit dem Rheinfelder Stadtlauf. 
Solche Kollisionen müssen in Zukunft vermieden werden.   
 
4.2. Helfereinsatz Fischessen Pontoniere Rheinfelden 
 
Die Verantwortlichen der Pontoniere Rheinfelden suchten die Zusammenarbeit mit dem TSVR. Der 
TSVR konnte die Pontoniere anlässlich ihres Fischessens im Stadtpark Ende Juli tatkräftig im 
Service unterstützen. Der TSVR konnte so von einem grossen Zustupf in die Vereinskasse 
profitieren. Beide Parteien sowie die Gäste waren mit der Zusammenarbeit sehr zufrieden und 
planen weitere Engagements für die Zukunft.  
Herzlichen Dank an das komplette OK dieses Events und den Helfern!  
 
4.3. SlowUp 2014 
 
Zum 2. Mal versuchte der TSVR im Teamwork mit dem Veloclub Rheinfelden die Slowup’er für den 
Festplatz Rheinfelden zu begeistern. Leider war Petrus auch im September 2014 nicht gut gestimmt 
mit uns und machte uns als Festplatzbetreiber das Leben schwer. Trotzdem konnte man einen 
kleinen Zustupf in die Vereinskasse erwirtschaften. 
Am 20. September 2015 findet der nächste Slowup statt. Der TSVR wird wiederum mit dem 
Veloclub den Festplatz Rheinfelden betreiben. Weitere Details folgen. 
Dem OK-Team, bestückt aus Urs Zumsteg, Fabian Kuratle (beide TSVR), Peter Hasler und 
Alfred Gerber (beide Veloclub) sowie der Stadt Rheinfelden und der Organisation SlowUp 
Basel Dreiland gebührt ein grosser Dank.    
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4.4. FCR-Grümpeli Team HandShooters 
 
Der TSVR beziehungsweise die HandShooters traten erneut am Grümpeli des FC Rheinfelden an. 
Die HandShooters demonstrierten, dass sie auch mit dem Ball am Fuss auf Rasen eine gute Falle 
machen und klassierten sich im hervorragenden 7. Rang. Vielen Dank an den FC Rheinfelden und 
an Thomas Hauser für die Anmeldung und das Coaching. 
 
4.5. Rheinfelder Stadtlauf 
 
Der Rheinfelder Stadtlauf wurde ursprünglich von der IG Velo ins Leben gerufen. Der SRB Fricktal 
nutzt diesen Stadtlauf als Teil seines Cupsystems und bringt so viele Läufer aus dem ganzen 
Fricktal an den Start. 
Der TSVR wurde von Seiten Sportkommission für diesen Event angefragt, da die IG Velo sich aus 
dem Engagement zurückzog. Als Präsident machte ich mich stark für eine weitsichtige Austragung 
im Namen des TSVR’s. Allerdings deckt sich der Aufwand nicht mit dem möglichen Ertrag, wenn 
nicht konzeptionelle Veränderungen folgen. Dank des kurzfristigen Einsatzes der IG Velo konnte der 
Stadtlauf 2015 durchgeführt werden. Im Januar 2015 absolvierten gegen 250 Läufer den 
Rheinfelder Stadtlauf, ein neuer Rekord. Der TSVR wurde mit einem kleinen Zustupf in die 
Vereinskasse belohnt. 
Der TSVR ist grundsätzlich nicht abgeneigt vom Rheinfelder Stadtlauf, allerdings müssen die 
Rahmenbedingungen klar geregelt und definiert sein. Ein Konzept mit Verantwortungsdefinition 
muss zwingend vorhanden sein. Ebenfalls soll sich die Sportkommission mehr einbringen. 
Möglicherweise bieten sich weitere Vereine als Unterstützung an. Ziel soll sein, den Stadtlauf einem 
breiteren Publikum anbieten zu können um damit auch die Nachfrage zu erhöhen. 
 
 
5. FINANZEN 
 
Seit Jahren wird unsere Buchführung mit viel Engagement von Tobias Schläppi geführt. Die 
Jahresrechnung täuscht. Grundsätzlich hätten wir im vergangene Vereinsjahr einen grösseren 
finanziellen Erfolg zu verzeichnen, wären nicht die Belastungen infolge der Rechnungsumstellung 
des HRV’s vom Jahr 2012 zu tragen gekommen. 
Einerseits konnten wir bei den Kosten für Coaches einsparen und andererseits waren die 
Forderungen für Schiedsrichterspesen tiefer. Doch ein wesentlicher Grund für ein tolles Jahr, waren 
die zahlreichen und hohen Spenden von Vereinsmitgliedern. Herzlichen Dank! 
 
6. SPONSORING 
 
Roger Kuratle bemühte sich wiederum um eine Auffrischung des Bereichs Sponsoring. Konkret 
wurden Sponsoren für die Werbung während unseren Spieltagen und für Inserate im Mitteilungsblatt 
angegangen. Seine Bemühungn waren sichtlich erfolgreich. Herzlichen Dank! 
 
7. MITTEILUNGSBLATT / PRESSE / KOMMUNIKATION 
 
Das Mitteilungsblatt 2013 erschien wie bisher in einer Frühlings- und einer Herbstausgabe. Die 
erste diente als GV-Heft, in der 2. Ausgabe, wurde vor allem über den Verein und die 
Meisterschaften informiert. 
Unsere Website und Facebookseite wird von Thomas Vogt verwaltet und bewirtschaftet. Für die 
Gestaltung des Mitteilungsblattes ist jeweils Laurent Reinau besorgt. Herzlichen Dank!  
 
8. VERDANKUNGEN 
 
Allen Mitgliedern des TSV Rheinfelden, aber auch allen Menschen und Institutionen die sich für den 
Turn- und Sportverein und unsere Sportarten einsetzen, danke ich von ganzem Herzen. Es ist keine 
Selbstverständlichkeit! 



18

 

Einen ganz besonderen Dank spreche ich den Behörden, der Sportkommission und den 
Hallenwarten für die tolle Zusammenarbeit aus. 
Vielen Dank auch an die Funktionäre in den übergeordneten Verbänden: Kreisturnverband 
Fricktal, BVN, HRV NWS, ATV und STV. 
Ein spezieller Dank gilt unseren drei Schiedsrichtern: Michael Lucas und Tobias Trümpy 
(Basketball), Beat Jucker (Handball). 
 
 
Urs Zumsteg 
Präsident 
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Sportliches 
  
Nach einem erfolgsversprechenden Start gegen den TV Muttenz II, folgte ein Unentschieden 
gegen den TV Pratteln NS III und eine äusserst knappe Niederlage gegen die SG Wahlen 
Laufen II. Danach folgten Siege, Niederlagen und Unentschieden welche sich in 
beängstigender Reihenfolge wiederholten. Auf ein gutes Spiel folgte ein Schlechtes und 
umgekehrt. Die Jungs des TSV Rheinfeldens konnten keine zwei Spiele hintereinander für sich 
entscheiden. Trotzdem konnte man sich aber in der vorderen Tabellenhälfte platzieren, da auch 
die anderen Vereine sich den einen oder anderen Ausrutscher erlaubten. Die zweite Saison 
Hälfte musste man die Spiele, leider zweimal mit einem knappen Kader in Angriff nehmen. 
Daraus Resultierte eine hohe Niederlage und ein Sieg. Es verbleiben nun noch 2 Spiele gegen 
einen direkten Mitbewerber um den 4ten Platz, sowie das Abschlussspiel gegen den 
unangefochtenen Leader ESV Weil am Rhein II. Der vor der Saison angestrebte 3.Platz ist 
leider aus eigener Kraft nicht mehr möglich. Aber die Rheinfelder werden versuchen mit zwei 
guten restlichen Spielen den 4.Platz zu verteidigen. Es ist ansprechend gelungen gegenüber 
der letzten Saison sich wieder in den oberen Reihen der 3.Liga zu behaupten. Aber die 
Konstanz müsste über eine ganze Saison wieder besser werden. 
 
 
Senioren  
 
Die Ältesten trifft man immer wieder Dienstag‘s im Training der 1.Mannschaft an. Sie sind 
hungrig nach einer Spielfreien Saison wieder in den Wettkampfmodus einzusteigen. Es benötigt 
aber immer noch den einen oder anderen Junggebliebenen um mit einer kräftigen Mannschaft 
in die neue Saison einzusteigen. Wenn du dich angesprochen fühlst und auch in einer 
gemütlichen Runde ein paar Bälle werfen möchtest, melde dich doch bei Peter Schlatter. 
 
 
Junioren 
 
Erfreulich entwickelt sich die Juniorenabteilung. Regelmässig treffen sich gegen 10 Jungs in der 
Engerfeldhalle, um das ein mal eins im Handballspiel zu erlernen. Fortschritte sind stetig 
auszumachen wenn auch in kleinen Schritten. Trainiert wird einmal in der Woche jeweils 
Freitag‘s von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr. Geübt wird das Passspiel, das Tore werfen, das 
Verteidigen um nur einige Dinge aufzuzählen. Im Oktober war es dann wieder soweit und die 
Jungs durften ihr erstes Turnier der neuen Saison bestreiten und dies sogleich in der 
heimischen Engerfeldhalle. Es galt 4 Spiele zu bestreiten und das gelernte anzuwenden. Es 
gab einen Sieg, ein Unentschieden und zwei Niederlagen, woraus sich der 4.Platz ergab. Beim 
zweiten Turnier im November welches in Laufen stattfand spielte man gegen 3 andere Teams 
und erreichte den 2ten Schlussrang. Das dritte Turnier folgte im Dezember in Liestal, wo man 
Zwei Unentschieden erkämpfte und Zwei Niederlagen hinnehmen musste. Das 4te Turnier 
spielte man im neuen Jahr in Binningen und erreichte punktgleich mit dem 2t Platzierten den 
3ten Rang. Das letzte Turnier im Februar spielte man in Stein und konnte sich da, mit drei 
Siegen den Turniersieg sichern. 
 
 
 
 

 
 

Jahresbericht Handball 
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Dank 
 
Mein Dank gilt meinen Vorstandskollegen welche immer wieder aufs Neue einen sehr guten 
Job machen. Besonderer Dank an alle div. Hilfstrainer welche mich unterstützen beim Training 
der ersten Mannschaft. Dank an Peter Schlatter für die regelmässige suche nach Senioren. 
Fabian Kuratle und Patrick Vizeli, die mir regelmässig bei den Junioren helfen. Den Spielern 
welche regelmässig und mit vollem Einsatz für den TSV kämpfen. Den zahlreichen Fans welche 
uns regelmässig an den Spielen unterstützen. Dank an alle Funktionäre und Schiedsrichter 
welche ihre Freizeit für den Handballsport opfern und zum Schluss Dank an Ursula Hauser 
welche immer wieder aufs Neue die Trikots wäscht.  
 
Thomas Hauser 
Leiter Handball 
 
 
 
Als absolutes Highlight durfte man noch den Besuch des EM-Quali Spiels der Schweizer gegen 
Frankreich bezeichnen. Die Junioren besuchten zusammen mit der 1. Mannschaft das Spiel in 
der St.Jakobshalle in Basel. 
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. Liga 

 

3. Liga 
 

Resultate 

Sa 13.09.2014 TV Muttenz II  TSV Rheinfelden 14 : 28 

Fr 19.09.2014 TSV Rheinfelden  TV Pratteln NS III  19 : 19 

Sa 27.09.2014 SG Wahlen Laufen II  TSV Rheinfelden  30 : 29 

So 26.10.2014 TSV Rheinfelden  HSG Eiken  27 : 17 

Sa 01.11.2014 TV Sissach  TSV Rheinfelden  22 : 16 

So 09.11.2014 TSV Rheinfelden  HB Blau Boys Binningen III  23 : 21 

So 16.11.2014 TV Kleinbasel II  TSV Rheinfelden  25 : 25 

So 30.11.2014 TSV Rheinfelden  ESV Weil am Rhein II  27 : 28 

So 14.12.2014 TSV Rheinfelden  TV Muttenz II  31 : 16 

Sa 20.12.2014 HSG Eiken  TSV Rheinfelden  22 : 19 

Fr 09.01.2015 TV Pratteln NS III  TSV Rheinfelden  21 : 29 

Fr 16.01.2015 TSV Rheinfelden  SG Wahlen Laufen II  28 : 28 

Sa 07.02.2015 HB Blau Boys Binningen III  TSV Rheinfelden  32 : 17 

Di 10.02.2015 TSV Rheinfelden  TV Sissach  20 : 18 

 
 

Spielplan 

Sa 07.03.2015 13:30 TSV Rheinfelden TV Kleinbasel II Rheinfelden Engerfeld 

So 15.03.2015 16:30 ESV Weil am Rhein II TSV Rheinfelden Weil am Rhein Egerstrasse 

 
 

Rangliste 

 
 

Team Spiele Siege Unent Nied T+ T- TD (+/-) Punkte 

1 ESV Weil am Rhein II  15 14 0 1 414 288 126 28 

2 SG Wahlen Laufen II  13 8 2 3 311 309 2 18 

3 TSV Rheinfelden  14 6 3 5 338 313 25 15 
4 HB Blau Boys Binningen III  12 7 0 5 290 264 26 14 

5 TV Kleinbasel II  13 6 2 5 301 294 7 14 

6 TV Pratteln NS III  14 5 1 8 295 305 -10 11 

7 TV Sissach  13 5 0 8 275 273 2 10 

8 HSG Eiken  13 3 3 7 289 319 -30 9 

9 TV Muttenz II  13 0 1 12 177 325 -148 1 

 
 

�

 
 

Resultate, Spielpläne und Ranglisten Handball 
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Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG

Ihre
Familienvorteile

Alle Versicherungen aus einer Hand bringt
mehr Komfort – und zahlt sich auch noch aus.

Profitieren Sie von den attraktiven Kombi-
nationsrabatten!

ZURICH, Generalagentur Rheinfelden
Kaiserstrasse 7b
4310 Rheinfelden

Tel. 061 836 97 97
Fax 061 836 97 99
rheinfelden@zurich.ch
www.zurich.ch/rheinfelden
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Liebe Handballfreunde, liebe Basketballer 
 
Ein paar Zeilen zum vergangenen Slowup sowie zum Stadtlauf dieses Jahres möchte ich Euch 
nicht vorenthalten. Den Ausblick für das Jahr 2015 lest ihr im letzten Abschnitt. 
 
Der Slowup 2014 ist zwar längstens Geschichte, doch ein kurzes Résumé dazu schulde ich 
Euch noch. Zum zweiten Mal haben wir den Event mit dem Veloklub Rheinfelden durchgeführt 
und zum zweiten Mal war das Wetter schlecht; diese Zusammenarbeit müssen wir wohl 
nochmals überdenken! Spass bei Seite, der Anlass lief reibungslos über die Bühne und mit dem 
Veloklub haben wir einen zuverlässigen und kompetenten Partner. Wie gesagt, hatte Petrus 
diesen Sonntag wiederholt den Hahnen offen, weshalb nicht so viele Leute sich auf die 
Strassen gewagt hatten und uns Umsatz beschert hätten. Trotzdem sehe ich diesen Event 
weiterhin als festen Bestand im Kalender. Wenn das Wetter gut ist, und ich meine 
Optimierungsvorstellungen bezüglich der Platzwahl unserer Beiz realisieren kann, wird der 
Slowup nächstes Jahr ein Erfolg – auch endlich wieder finanziell! 
 
Am 25. Januar haben der TSV Rheinfelden und die Basketball Spieler erstmals den Rheinfelder 
Stadtlauf organisatorisch unterstützt. Hier hat Urs Zumsteg fleissig geweibelt und sich um alles 
gekümmert. Fraglich bleibt jedoch die Zukunft dieses Anlasses. Der finanzielle Output war 
bescheiden im Vergleich zum zeitlichen Aufwand. Ausserdem ist die Durchführung für nächstes 
Jahr nicht gesichert, da der bisherige Organisator sich sehr wahrscheinlich zurückziehen wird 
und kein Nachfolger in Sicht ist. Mal sehen was die Zukunft für den Rheinfelder Stadtlauf 
bereithält.  
 
Nach der GV anfangs April steht zuerst „Go-for-five“ der Bewegungsevent am 3. Mai auf dem 
Programm, wo jedermann und -frau eingeladen sind teilzunehmen. Danach finden am 9./10. 
Mai das Final4 Turnier und Cupspiele der Basketballer statt. Hier werden wir wieder Männer an 
der Front haben, die für Speis und Trank sowie organisatorische Aufgaben bis ans Limit gehen 
werden. Weiter werden wir Mitte Juni erneut am Rheinfelder Grümpeli teilnehmen und dort 
standesgemäss den Turniersieg und den Pokal holen. Vom 24. - 26. Juli steht dann der nächste 
grosse und wichtige Einsatz für unsere Mitglieder auf der Agenda. Am Fischessen der 
Rheinfelder Pontoniere wollen wir den Erfolg unserer Bemühungen vom letzten Jahr 
wiederholen. Datum bitte reservieren. 
 
Bleibt mir nur noch allen recht herzlich zu danken für Eure vergangenen und zukünftigen 
Engagements zum Wohle des Vereins!  
 
 
Fabian Kuratle 
Festminister 
 
  
 
 

 
 

Events 
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Mitglieder als Spender 
 
Ganz herzlich bedanke ich mich bei allen Mitgliedern, die bei der Einzahlung ihres 
Jahresbeitrages den Betrag grosszügig aufgerundet haben. Auch das ist ein Beitrag der hilft, 
den Verein über Wasser zu halten. In der Folge bedanke ich mich und nenne nachfolgend 
diejenigen Mitglieder, die 100 und mehr Franken zusätzlich überwiesen oder gespendet 
haben: 
 
  Beat Jucker     Thomas Vogt 

Hansjürg Brun    Franco Mazzi (> CHF 1‘000.-) 
  Paul Hübscher    Thomas Hauser (> CHF 1‘000.-) 
  Peter Hübscher    Michael Bietenhader   
  Tobias Schläppi    Bernhard Schläppi 
  Robert Hartmeier    Urs Zumsteg 
 
 
 
 

Sponsoren und Inserenten 
 
Auch diesen für jeden Verein notwendigen wichtigen Unterstützern danke ich ganz herzlich. Ich 
hoffe, dass Ihnen Ihr Engagement auch etwas bringt. Unsere Mitglieder bitte ich deshalb, diese 
Firmen bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen. 
 
Für den TSV Rheinfelden 
Im Namen des Vorstandes 
 
Urs Zumsteg 
Präsident 
 
 

 
 

Dank an unsere Spender 
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KASSABERICHT 2014   TSV Rheinfelden

 Bilanz per 1. Januar 2014 Aktiven Passiven
 Kasse 229.95  
 Postcheck 11'025.72 
 Bank 4'202.20 
 Debitoren 0.00 
 Vereinskonto HRV 3'790.00 
 Depotgebühren 0.00 
 Div. Guthaben 0.00 
 Transitorische Aktiven 4'100.00 
 Kreditoren 0.00 
 Transitorische Passiven 0.00 
 Div. Schulden 7'000.00 
 Kapital 16'347.87 
 TOTAL 23'347.87 23'347.87 

 Bilanz per 31. Dezember 2014 Aktiven Passiven
 Kasse 442.70 
 Postcheck 13'186.95 
 Bank 4'115.84 
 Debitoren 0.00 
 Vereinskonto HRV 0.00 
 Depotgebühren 0.00 
 Div. Guthaben 0.00 
 Transitorische Aktiven 4'635.00 
 Kreditoren 0.00 
 Transitorische Passiven 0.00 
 Div. Schulden 6'631.60 
 Kapital 16'347.87 
 Erfolgsvortrag -598.98 
 TOTAL 22'380.49 22'380.49 

 Erfolgsrechnung 2014 Aufwand Ertrag Budget 2014 Index Budget 2015
IST/Budget

 Material 876.49 1'000 88%    
 Spesenentschädigungen 3'000.00 4'000 75%    
 Verbandsbeiträge 15'289.95 13'000 118%    
 Druck/Vervielfältigungen 2'044.88 2'000 102%    
 Schiedsrichterspesen 668.00 1'500 45%    
 Allg. Aufwand 1'832.30 1'500 122%    
 Werbeeinnahmen 4'420.00 5'000 88%    
 Veranstaltungen 5'829.75 7'500 78%    
 Mitgliederbeiträge 7'350.00 7'000 105%    
 Spenden 5'182.00 3'500 148%    
 Jugend und Sport 325.75 0 0%    
 Diverse Einnahmen 5.14 0 0%    

 TOTAL 23'711.62 23'112.64 23'000 23'000 0 0 
Verlust -598.98 Gewinn 0 Gewinn 0 

Kaiseraugst, im Februar 2015 Der Kassier: Tobias Schläppi

 TSV RheinfeldenT
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Kaiserstrasse 2 Telefon ++41 61 831 51 01
4310 Rheinfelden Telefax ++41 61 831 51 66

Nach em sport cha me sich mit 
guetem gwüsse entschliesse, 

e feins Poulet als stärkig
in dr Güggelistube zgniesse.

Es freue sich Eliane Reinhard und Team
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Funktionäre: 
 
Mitteilungsblatt 
Laurent Reinau 
Roberstenstrasse 32a 
4310 Rheinfelden 
P: 061 811 61 26 
N: 078 729 31 02 
laurent.reinau@hotmail.de  
 
Hallenchef 
Stephan Bürgi 
Unterm Berg 14 
4310 Rheinfelden 
N: 078 892 30 04 
burgini@bluewin.ch 
 
Coach Handball Aktive 
Thomas Hauser 
Tulpenweg 5 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 44 90 
N: 079 474 18 85 
thomhaus@bluemail.ch 
 
Coach Handball Junioren 
Thomas Hauser 
Tulpenweg 5 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 44 90 
N: 079 474 18 85 
thomhaus@bluemail.ch   
 
Coach Handball Senioren 
Peter G. Schlatter 
Bäumliackerstr. 1d 
4332 Stein 
G: 062 874 32 02 
P: 062 873 26 34 
N: 079 330 61 78 
info@schlatter-peter-ag.ch 
 
Coach Basketball Aktive 
Fairis Bin Osman 
Kieshübelweg 6 
4310 Rheinfelden 
N: 078 885 95 39 
mfairis@gmail.com 
 
Coach Basketball Junioren 
Tim Schirner 
Föhrenweg 8b 
4312 Magden 
N: 079 376 56 55 
tim.schirner@bluewin.ch 
 
Kevin Kessel 
Schweizergasse 37 
4054 Basel 
N: 077 426 66 55 
space.keke@gmail.com 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Turnveteranen 
Dieter Wunderlin 
Carl Güntert-Str. 7 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 11 16 
 
Fähnrich 
Urs Zumsteg 
Kaiserstrasse 26 
4310 Rheinfelden 
P: 061 813 34 74 
N: 079 230 02 91 
urs.zumsteg@bluemail.ch 
 
Schiedsrichter Handball 
Beat Jucker 
Alleeweg 38 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 43 97 
N: 076 477 11 05 
beat.jucker@gmx.ch  
 
Schiedsrichter Basketball 
Michael Lucas 
 
Tobias Trümpy 
Stockenrain 1 
4316 Hellikon 
P: 061 851 01 07 
N: 077 414 95 39 
tobias.truempy@gmx.ch 
 
Matchbeiz 
Fabian Kuratle 
Alleeweg 30a 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 35 34 
N: 079 318 61 07 
fkuratle@msn.com 
 
Revisoren 
Robert Hartmeier 
Im Kunzental 6b 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 19 23 
N: 079 322 61 15 
 
Markus Weinberger 
Laufenburgerstr. 7 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 47 34 
N: 078 797 63 52 
vibic@bluewin.ch  
 

 

 Kontaktpersonen Funktionäre TSV Rheinfelden 
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Vorstand: 
 
Präsident 
Urs Zumsteg 
Kaiserstrasse 26 
4310 Rheinfelden 
P: 061 813 34 74 
N: 079 230 02 91 
urs.zumsteg@bluemail.ch  
 
Vizepräsident 
vakant  
 
Kassier 
Tobias Schläppi 
Schwarzackerstrasse 54 
4303 Kaiseraugst 
P: 061 811 14 28 
tosch@vtxmail.ch 
 
Events/Veranstaltungen 
Fabian Kuratle 
Alleeweg 30a 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 35 34 
N: 079 318 61 07 
fkuratle@msn.com 

 

Sponsoring & Inserate MTB 
Roger Kuratle 
Frankeweg 13 
4310 Rheinfelden 
N: 079 763 09 07 
sponsoring@tsvrheinfelden.ch 
 
 
 

Abteilung Handball 
Thomas Hauser 
Tulpenweg 5 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 44 90 
N: 079 474 18 85 
thomhaus@bluemail.ch 
 
Abteilung Basketball (ad interim) 
Tim Schirner 
Föhrenweg 8b 
4312 Magden 
P: 061 831 40 69 
N: 079 376 56 55 
tim.schirner@bluewin.ch 
 
Abteilung Web/Kommunikation 
Thomas Vogt 
Im Theodorshof 13 
4310 Rheinfelden 
P: 061 831 71 85 
N: 079 651 32 17 
thomas-vogt@gmx.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 Kontaktpersonen Vorstand TSV Rheinfelden 
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TSVR-Junioren
am EM-Qualifikationsspiel Schweiz – Frankreich
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Es würde mich freuen, Sie zu einem persönlichen Beratungs-
gespräch begrüssen zu dürfen. Rufen Sie mich einfach an.

credit-suisse.com

Zuhören. Der Basiswert für 
jede Anlagestrategie.

Afrim Reci
Kundenberater
Tel. 061 836 45 02



Gerstenweg 1
4310 Rheinfelden

Tel. 061 836 88 22
info@gersbach-ag.ch

Sanitär Heizung Lüftung

und nach dem Sport
in der eigene Wohlfühloase 
entspannen!

Badumbauten und 
Heizungssanierungen
aus einer Hand!

P.P.
4310 Rheinfelden
Post CH AG


